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Mg«?meint

Organ im f^toctjctif^ett %xmtt.
xxxi. Zfafjtaana.

Per Sdjroei?. PUttarjeitfdjrtft LI. Sajjrgang,

Nr. 41. SBafel, 10. Dftober 1885.
(grfdjetnt in iDöäjentlidjen Stummem. Ser ?Jret8 per ©emefter tft franfo burdj bte ©djweij gr. 4.

.Die SefteUungen toerben bireft an „fenn* »djwal», JJerlagsbttitjljanliluna in jaftl" abrefftrt, ber Setrag to«b bei ben

auswärtigen «Abonnenten butdj 9tadjttat)me erljoben. 3nt auälanbe neljmen äffe SudjIjanMungen SefteUungen an.
Serantoortlidjer Stebaftor: Oberftlieutenant bon @Igger.

3nftaltt aBtlttärlfdjer Seridjt auä bem beutfdjen föeidje.— Sie #er6ftmonitoer ber m. nnb v. »rraee=5)roifuin
bont 11. Uta 17. ©eptember 1885. (gortfefcung.) _ Qgon 2Bafjle: amiltättfdj.geograpbifdje« ftattftifdje« Setiton. — Cham-
brelin: La Fortification de Pavenir. — (Sibgenoffenfdjaft: «StetlenauJfdjrelbung. <5in Unfall bef ber Äaoallerie. ©olotburn:
£obe«fall. Safelftabt: (Srjefj. SafcOanb: Unfall befm ®enfetorp«. — Serfdjiebene«: «§oljpul»et. — Sfbllograpljic.

9JtüUarifd)eir !Bend)t att8 Dem beutf^en Dleictje.

SBetltn, ben 27. ©eptember 1885.

©in ißergleiaj ber milttärifdtjen ©treit«
mittel, roelaje ©panien unb SD eu tf dj«

lanb ju ©ebote ftetjen unb bie roeit getrennte
Sage beiber Sänber, foroie bie ©eringfügigfeit beä

Objeftä, um roelajeä eä fiaj ijanbelt, fajliefjen naaj
aüem oernünftigen ©rmeffen einen Ärieg jroifdjen
beiben SReidjen auä. ©oüte berfelbe nun bennodj,
faüä ©panien baä ©c&iebägeriajt beä Sßapfteä »er«

roirft, an ©eutfajlanb erflärt roerben, fo roürbe ju«
näajft bie ber fpanifdjen roeit überlegene beutfdje
Marine in Slftion treten, bie fpanifdjen ©djiffe,
roo fie fidj jeigen, angreifen, unb bie feften Äüften«
pläfee befajieffen. Bugletdj roürbe burd) 3lu8rüftung
oon Äapern auf beiben ©eiten ein ben §anbet
auf'ä ©mpfinblidjfte fdjäbigenbeä Äriegämittel jur
Slnroenbung gelangen. SBon einer Sanbung in
©panien bürfte junädjft Slbftanb genommen roerben,
in Slnbetradjt ber ©djroierigfeiten, bie ein foldjeä
Unternehmen immer mit fidj bringt, eljer roürbe
ftaj bie Offupation einer ober ber anberen ber

fpanifdjen Äolonien empfehlen. SDie ©timmung
in ben Äreifen ber £auptftabt beä beutfdjen SReidjeä

ift jebenfaUä eine fjeroorragenb frieblidje unb Ijofft
man beftimmt, bafj fidj ein beibe SEjetle befriebi«
genber Mobuä beä Sluägleidjä finben roirb.

©ie in meinem lefeten SSeridjt angefünbigte ein»
greifenbe 3lenberung im Sn9entenr«
roefen ift nunmeljr burcb, Äabinetäorbre
befohlen roorben unb ift im SBefentliajen bie
folgenbe: 3ln ber ©pifee beä gefammten Sngenieur«
roefenä einfdjlief3lidj ber Militärtelegrapljte fterjt
ber ©ijef beä Sngenieur* unb Sßionnierforpä unb
©eneralinfpefteur ber geftungen. SDemfelben finb
birelt unterfteltt: baä Sngenieurtomite, bie Snfpef«
tion ber Militärtelegrapbje, bie 1. biä 4. Sngenieur«

infpeftion, bie 1. unb 2. Sßtomtierinfpeftion. SDie

Sngenieurinfpeftenre leiten in bem biäljerigen Um«

fange ben Sngenierbienftbetrieb in ben geftungen
itjreä -Bereidjä. SDnen finb bie geftungäinfpeftios
nen mit ber Mafjgabe unterfteüt, bafj oorläufig jur
1. Snaenteutinfpeftion bie 3. geftungäinfpeftion
mit bem ©ife in Sfjom unb jur 3. Snflenieurin»
fpeftion bie 10. geftungäinfpeftion in ©trafjburg
im ©Ifafj garnifonirenb binjutritt. SDer ©efajäftä»
bereiaj ber beiben Sßtonnietinfpeftionen ift folgen«
bermafjen begrenjt: a) 1. spionnierinfpeftion Serlin.
3u iljr gehören baä ©arbe-Sßionnierbataillon, baä

oftpreufjifdje ponnierbataiUon dlx. 1, baä pomme«
rifaje SßionnierbataiUon dlx. 2, baä branbenburgtfaje
Str. 3, baä magbeburgifdje dlx. 4, ferner SRr. 5, 6
unb 9 b) 2. «ßtonniertnfpeftion Mainj, ju ber*
felben geboren bie Sßionnierbataillone SRr. 7, 8,
10, 11, 14, 15 unb 16.

SDie Äommanbeure ber PonnierbatatHone ftnb
bejügliaj ber ©rgänjung' ber Offijiere unb Sluä»

bilbung ibrer SataiUone felbftftänbig unb erhalten
alle SReajte unb «fBfttdjten ber Äommanbeure felbft»
ftänbiger «Bataillone. SDie fämmtlidjen Offijiere
beä Sngenieur« unb Sßtonnierforpä roerben einge«

tljeilt in oier Offtjterforpä ber oter Siwnieurtn«
jpeftionen unb 15 Offijierforpä ber 15 ^tonniers
bataiUone, unb finb buraj SRummern unterfdjieben.

Sluä biefer Äabinetäorbre ift alä roidjtigfter Mo»
ment junädjft beutlidj erfennbar bte fdjarfe Sren«
nung jroifajen ^ngenieurtnfp eftto»
nen unb spionnierinfpeftionen refp.

jroifdjen gelb« unb geftungöpton«
n i e r e n. SBaren biäljer einer Sngenieurinfpeftion
je eine Sßionnierinfpeftton, b. ij. eine Slnjaljl 33a«

taiüone unb jroei geftungäinfpeftionen, b. Ij.
mehrere fefte Sßläfee unterfteltt, fo ljat bie ,3ufam«
menfaffung oon gelbtruppen'Äommanboä unb for«
tififatorifajen Slngelegenbeiten in einer -§anb nun=
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Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche.

Berlin, den 27. September 1885.

Ein Vergleich der militärischen Streit'
mittel, welche Spanien und Deutschland

zu Gebote stehen nnd die weit getrennte
Lage beider Länder, sowie die Geringfügigkeit des

Objekts, um welches es sich handelt, schließen nach

allem vernünftigen Ermessen einen Krieg zwischen
beiden Reichen aus. Sollte derselbe nun dennoch,

falls Spanien das Schiedsgericht des Papstes
verwirft, an Deutschland erklärt werden, so würde
zunächst die der spanischen weit überlegene deutsche

Marine in Aktion treten, die spanischen Schiffe,
wo sie sich zeigen, angreifen, und die festen Küsten-
Plätze beschießen. Zugleich würde durch Ausrüstung
von Kapern auf beiden Seiten ein den Handel
auf's Empfindlichste schädigendes Kriegsmittel zur
Anwendung gelangen. Von einer Landung in
Spanien dürfte zunächst Abstand genommen werden,
in Anbetracht der Schwierigkeiten, die ein solches

Unternehmen immer mit sich bringt, eher würde
sich die Okkupation einer oder der anderen der

spanischen Kolonien empfehlen. Die Stimmung
in den Kreisen der Hauptstadt des deutschen Reiches
ist jedenfalls eine hervorragend friedliche und hofft
man bestimmt, daß stch ein beide Theile befriedigender

Modus des Ausgleichs finden mird.
Die in meinem letzten Bericht angekündigte

eingreifende Aenderung im Jngenieurwesen
ist nunmehr durch Kabinetsordre

befohlen worden und ist im Wesentlichen die
folgende: An der Spitze des gesammten Ingenieur»
wefens einschließlich der Militärtelegraphie steht
der Chef des Ingenieur- und Pionnierkorps und
Generalinspekteur der Festungen. Demselben sind
direkt unterstellt: das Jngenieurkomite, die Jnspek>

tion der Militärtelegraphie, die 1. bis 4. Ingenieur

lnspektion, die 1. und 2. Pionnierinspektion. Die
Jngenieurinspekteure leiten in dem bisherigen
Umfange den Jngenierdienstbetrieb in den Festungen
ihres Bereichs. Ihnen sind die Festungsinspektionen

mit der Maßgabe unterstellt, daß vorläufig zur
1. Jngenieurinspektion die 3. Festungsinspektion
mit dem Sitz in Thorn und zur 3. Ingenieurin«
spektion die 10. Festungsinspektion in Straßburg
im Elsaß garnisonirend hinzutritt. Der Geschäftsbereich

der beiden Pionnierinspektionen ist
folgendermaßen begrenzt: ») 1. Pionnierinspektion Berlin.
Zu ihr gehören das Garde-Pionnierbataillon, das
ostpreußische Pionierbataillon Nr. 1, das pomme»
rische Pionnierbataillon Nr. 2, das brandenbnrgische
Nr. 3, das magdeburgische Nr. 4, ferner Nr. 5, 6
und 9 d) 2. Pionnierinspektion Mainz, zu
derselben gehören die Pionnierbataillon« Nr. 7, 8,
10, 11, 14, 15 und 16.

Die Kommandeure der Pionierbataillone sind
bezüglich der Ergänzung der Offiziere und Aus»
bildung ihrer Bataillone selbstständig und erhalten
alle Rechte und Pflichten der Kommandeure selbst»

ständiger Bataillone. Die sämmtlichen Offiziere
des Ingenieur« und Pionnierkorps werden einge»

theilt in vier Offizierkorps der vier Ingenieurin-
spektionen und 15 Offizierkorps der 15
Pionnierbataillon«, und sind durch Nummern unterschieden.

Aus dieser Kabinetsordre ist als wichtigster Mo»
ment znnüchst deutlich erkennbar die scharfe Trennung

zwischen Jngenieurinspektio»
nen und Pionnierinspektionen resp,

zwischen Feld- und Festungspion«
nieren. Waren bisher einer Jngenieurinspektion
je eine Pionnierinspektion, d. h. eine Anzahl
Bataillone und zwei Festungsinspektionen, d. h.

mehrere feste Plätze unterstellt, so hat die Zusam«
menfassung von Feldtruppen-Kommandos und for«
Motorischen Angelegenheiten in einer Hand nun-
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